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Anforderung für eine 
ethische Fallbesprechung
Bitte per E-Mail an:
ethikkomitee@oberhavel-kliniken.de

Die Vorsitzende des Ethikkomitees 
Dipl.-Med. Sybille Glöckl 
Chefärztin der Abteilung Anästhesiologie und 
Intensivmedizin | Oberhavel Kliniken | 
Klinik Gransee
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Aufgaben des Klinischen Ethikkomitees

● 	 Ethische Fallbesprechungen
● 	 Fort- und Weiterbildung zu ethischen Themen
● 	 Entwicklung von Handlungsempfehlungen

Wer fordert das Ethikkomitee an?

● 	 Patientinnen und Patienten
● 	 Angehörige von Patienten
● 	 Mitarbeitende der Oberhavel Kliniken GmbH 
		  ● 	 aus Medizin
		  ● 	 Pflege
		  ● 	 und anderen Berufsgruppen

Wie fordern Sie 
das Ethikkomitee an?

Bitte beantragen Sie eine ethische 
Fallbesprechung schriftlich unter Verwendung 
unseres Anforderungsformulars in diesem Flyer. 
Mitarbeiter unserer Kliniken finden das 
Formular auch im Intranet.

Und dann?

Mitglieder des Komitees prüfen den Antrag. 
Bei Annahme treten diese mit Ihnen und den 
beteiligten Ärzten und Pflegenden in Kontakt, 
sammeln weitere Informationen, beraten sich 
und lassen Ihnen schriftlich und nach 
Möglichkeit auch mündlich das Beratungs
ergebnis zeitnah zukommen. 
Die Organisation einer ethischen 
Fallbesprechung ist ebenfalls möglich.  

Das Klinische Ethikkomitee unterstützt, 
wenn

● 	 bei Ihrem Angehörigen eine Behandlung 		
	 fortgesetzt werden soll und Sie das nicht 		
	 akzeptieren können,
● 	 eine Patientenverfügung vorliegt, deren 		
	 Umsetzung Probleme bereitet,
● 	 Sie als Familie wissen, dass Ihr Angehöriger keine 	
	 lebensverlängernden Maßnahmen wünscht
● 	 Sie als Ärzte sehen, dass der Patient sich im 		
	 Sterbeprozess befindet, die Angehörigen aber 		
	 immer neue Therapien fordern,
● 	 Sie als Pflegende mit Entscheidungen 
	 unzufrieden sind, weil Sie den Patienten anders 		
	 wahrnehmen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
sehr geehrte Damen und Herren,
der Alltag in unseren Kliniken fordert von Ärzten, 
Mitarbeitern der Pflege, Therapeuten, Patienten 
und deren Angehörigen immer  wieder schwierige 
Entscheidungen. Medizinische und rechtliche 
Fragestellungen, moralische Wertvorstellungen, 
Menschenbilder, kulturelle und religiöse 
Vorstellungen müssen bedacht und miteinander 
abgewogen werden. In Konfliktsituationen bieten 
wir, die Mitglieder des Ethikkomitees, an, durch 
ethische Analyse und Moderation zur Lösung 
eines Konflikts in einem konkreten 
Behandlungsfall beizutragen. Wir formulieren eine 
Empfehlung – die Umsetzung und Verantwortung 
bleibt bei dem behandelnden Team.

Ihre Dipl.-Med. Sybille Glöckl, 
Vorsitzende des Klinischen Ethikkomitees, 
und Team

?


